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Deutſches Reich
Die innere Lage

Unter den vom Reichsauzeiger bekannt gegebenen Ver
änderungen in den leitenden Kreiſen iſt noch nichts über die
Verabſchiedung des Frhrn v Mar ſchall als Staatsſekretär
des Auswärtigen und ſeine Erſetzung durch den Botſchafter
v Bülow geſagt An der Thatſache dieſes Perſonenwechſels iſt
aber nicht zu zweifeln da derſelbe bekanntlich vom offiziöſen Tele
graphen bereis gemeldet wurde Die Art freilich wie dies ge
ſchehen iſt war merkwürdig genug ſie hat auch beſonders in
der ſüddeutſchen Heimath des Herrn v Marſchall vielfach
ſtarkes Mißfallen erregt So ſchreibt die konſervative Bad
Landpoſt

Die Nachricht bedarf ſehr der Aufklärung denn ohne eine
ſolche wäre ſie wohl die ungeheuerlichſte Grobheit
die ſich je das offiziöſe W T geleiſtet hätte Die
Meldung muß doch nothwendigerweiſe das Abſchiedsgefuch
des Frhru v Marſchall zur Vorausſetzung haben denn man
entläßt doch im Reichsdienſt einen der höchſten Beamten nicht
ſo daß man ihm ſagt deine Krankheit macht eine anderweite
Beſetzung deines Amtes nothwendig und ſchiebt ihn dann
ſang und klanglos nach der berühmten Anglogie mit dem
Mohren von Genua zur Thür hinaus Hier ſind wie geſagt
Aufklärungen dringend nöthig es iſt ſelbſtverſtändlich aus
geſchloſſen daß die maßgebenden Stellen für eine ſolche Form
der Meldung verantwortlich ſind es kann ſich alſo nur um
eine groteske Ungeſchicklichkeit des W T handeln

Den Hamb Nachr die tags zuvor noch erklärten daß ſie
einſtweilen nicht in der Lage ſeien ſich an den Diskuſſionen

zu betheiligen, iſt inzwiſchen die bis dahin vermißte Er
leuchtung geworden Jn einer längeren Auslaſſung über den
Frhrn v Marſchall macht der Einſender ſeinem gefüllten

Luft Herr v Marſchall habe ſeine konſervativen
Grundſätze bei ſeinem Eintritt in das Aint geopfert

Er hatte allerdings keine zwingende Verpflichtung auf dieſe
zu verzichten da er in der Stellung eines Reichsſtaatsſekretärs
nicht berufen war ſelbſtändige Politik zu treiben und eigene
Ueberzengungen zu vertreten ſondern nur die Politik des
Reichskanzlers auszuführen und das konnte er ohne ſeiner
kouſervativen Ueberzeugung Gewalt anzuthun Uns ſind be
ſondere politiſche Grundſätze die Herr v Marſchall in ſeiner
amtlichen zur Geltung zu bringen geſucht und
allenfalls dem Reichskanzler gegenüber oder bei Erwägung
kaiſerlicher Jnſtruktionen vertreten hätte nicht bemerkbar ge
worden Wir ſind überzeugt daß Herr v Marſchall ſolche
bei ſeinem Eintritt in den Reichsdienſt gehabt hat und ſie
auch noch beſitzt aber wir glauben nicht daß er während
ſeiner ſieben Dienſtjahre Gelegenheit gehabt hat ſie geltend
zu machen ſondern daß er ſich auf ſeine amtliche Zuſtändig
keit hat beſchränken können die darin beſtand als erſter vor
tragender Rath des Reichskanzlers in auswärtigen Angelegen
heiten das auszuarbeiten wofür der Kanzler ſchließlich im
Dienſte des Kaiſers ſich entſchieden hatte

Weiter wird dann ausgeführt daß der Prozeß Tauſch die diplo
matiſche Befähigung oder vielmehr Nichtbefähigung Marſchall s
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ihn weiter im diplomatiſchen Dienſt zu verwenden Man
ſieht alter Hoß roſtet noch weniger als alte Liebe
Wie der Beſuch des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe
in Friedrich sruh von der Gefolgſchaft des Fürſten Bis
marck ausgelegt wird zeigt ein Artikel der Dresd Neueſt
Nachr Ein berliner Artikel darin wird charakteriſirt als

von einer Seite kommend die über Friedrichsruher Vorgänge
ganz vortrefflich unterrichtet zu ſein pflege Authentiſch
werde mitgelheilt

Der Beſuch des Fürſten Hohenlohe der bereits am
19 Juni in Friedrichsruh angekündigt wurde be
deutet eine entſcheidende Wendung in der inneren und äußeren
Politik Es handelt ſich darum eine Form zu finden den
Rath des Altkanzlers wieder dauernd der Reichs
regierung zu ſichern Es wird an eine Stellung gedacht
ähnlich der die Graf Moltke nach Rücktritt von dem Amte
eines Generalſtabs Chefs einnahm als er zum Ehrenpräſes
der Landesvertheidigungs Kommiſſion ernannt wurde

Gelegentlich der Ernennung des Generals v Podbielski
32 Staatsſekretär des Reichspoſtamtes ſchreibt die Freiſ
Ztg u a

Man hat ſich im Bürgerthum längſt daran gewöhnen müſſen
daß mehr und mehr alle wichtigen Staatsämter der Civil
verwaltung unter Zurückfetzung anderer Elemente beſetzt
wurden von den Sproſſen des oſtelbiſchen Kleinadels von
ſtreng konſervativer Richtung Jmmerhin hat bei dieſer Be
ſetzung der Aemter noch immer ein gewiſſes Maß von Fach
bildung nachgewieſen werden müſſen Für den Handwerker
wird der Befähigungsnachweis gerade von konſervativer
Seite ſelbſt bei Schneidern und Schuſtern ſogar leidenſchaftlich
verlangt Hier aber gilt die Präſumtion daß ein alter
Militär vom konſervativen oſtelbiſchen Kleinadel das nöthige
Quantum von Geiſt und Wiſſen beſitzt und neue Geſichts
punkte mitbringt wenn er auch bisher kein Sterbenswörtchen
über ſeine Geſichtspunkte in Betreff der Poſtverwaltung
irgendwie verlautbart hat
Welche hochfahrende und unfeine Sprechweiſe im Herren

hauſe auch gegenüber dem Haus der Abgeordneten jetzt üblich
iſt zeigt eine Aeußerung des Freiherrn v Solemacher
Antweiler in der Sitzung vom 28 Juni bei Erörterung des
Neubaus für das De haus auf welche die Freiſ Ztg
aufmerſam macht Derſelbe drängte auf möglichſte Beſchleuni
gung des Neubaus damit der Reſt des Gartens weſtlicher
Seite auch wirklich dem Herrenhaus erhalten bleibe Wenn
die beiden neuen Häuſer gleichzeitig bezogen würden ſo meinte
er würde es ganz zweifellos ſein daß die Mitglieder des
Herrenhauſes ſich dann auch ſofort via facti in den Beſitz des
ihnen ausſchließlich verbleibenden Gartenreſtes ſetzen könnten
Daun aber fuhr der edle Freiherr nach dem ſtenographiſchen
Bericht wörtlich fort wie folgt

Wenn wir nun aber zwei drei oder vier Jahre ver
dammt ſind auf den Dönhoffplatz verbannt zu
ſein ſo liegt doch die Gefahr nahe daß das benachbarte
andere Haus ſich dann doch vielleicht proviſoriſch in dem
dem Herrenhauſe reſervirten ſchönen Gartentheil ergeht
reſpektive ſich dort feſtſetzt Wenn wir dann nach Ablauf
von zwei drei oder vier Jahren hierher kommen würde es
ſehr ſchwer ſein ſie daraus wieder r vertreiben
Deshalb erlanbe ich mir auf dieſen Punkt ganz beſonders
aufmerkſam zu machen ſo daß ganz genau feſtgelegt wird
daß dieſer Garken ganz allein dem Herrenhauſe gehört und
auch nicht proviſoriſch von irgend jemand anders in
Beſitz genommen werden darf

Alſo dieſer Herr verlangt die alsbaldige Abſperrung eines
Gartentheiles für das Herrenhaus obwohl daſſelbe davon erſt
nach Jahren Gebrauch machen kann Er will den Mitgliedern

dargelegt habe und gegen die angebliche Abſicht zu Felde gezogen

reſervirten Theil ſich zu begeben weil es dem Herrenhauſeſchwer ſein würde wenn es ſein neues Haus e d Hut

glieder des h aus dieſem Garten wieder
e ch ie

vertreiben Sonſt gen nur hochfürſtliche Perſonen
einen beſonderen Theil eines Gartens zu reſerviren
Herren ſcheinen aber die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes
welches doch von ihren eigenen politiſchen Freunden beherrſcht
wird als Plebejer zu betrachten mit denen möglichſt jede
Berührung und wäre es auch nur in der friſchen Luft des
Gartens ſtreng zu vermeiden iſt Dabei muß man ſich ver
gegenwärtigen daß das Herrenhaus in 8 Monaten der gegen
wärtigen Seſſion überhaupt nur an 25 Tagen alſo durch
ſchnittlich noch nicht 3 Tage im Monat getagt hat Die
Herren kommen für einzelne Tage zu 60 bis 70 nach Berlin undhalten eine kurze Sitzung ab um ſid alsdann wieder ſchleunigſt

in ihre Heimath zurück zu begeben Selbſt in dieſer lang
ausgedehnten Seſſion hat das Herrenhaus ſeitdem es im
a grün geworden iſt noch nicht zehn Sitzungen ab
gehalten

Dem Gefühl des allgemeinen Mißtrauens gegen die innere
Politik der Regierung giebt der nationalliberale Hann
Courier unter beſonderem Hinweis auf die Wandlungen welche
die Regierung bei der Vereins geſetzvorlage durchgema
hat lebhaften Ausdruck Er charakteriſirt die grundſätzli
Schwenkung die bei der Acceptirung eines preußiſchen Sozialiſten
geſetzes hevorgetreten iſt und erklärt dazu auf Grund einer Mit
theilung von unterrichteter Seite, daß die Nationalliberalen
des Abgeordnetenhauſes der Erklärung des Herrn Hobrecht
entſprechend bei der erneuten Abſtimmung im letzten Drittel
dieſes Monats vollzählig auf dem Platze ſein und gegen
die Herrenhausvorlage ſtimmen werden Auch für die
jenigen Mitglieder der Fraktion die einem neuen Sozialiſten
geſetz nicht ablehnend gegenüberſtehen ſei die Herrenhaus
vorlage von ihrer praktiſchen Unbrauchbarkeit ganz abgeſehen
nach ihrer Entſtehung und den Rückſchlüſſen die ſie auf die
allgemeine politiſche Lage nöthig mache unannehmbar Grade
in letzterer Beziehung ſei der Vorgang im Herrenhauſe ein
bedeutſames Symptom Er ſei eine Verbeugung vor der
Herrenhaus Rechten die die Vorlage der Regierung beſeitigt
und dafür ihre eigene geſetzt hat

Und ſo weit es überhaupt möglich iſt den Kurs zu be
ſtimmen den die Regierung einſchlagen will wird man mit
der Annahme das Richtige treffen daß eine kräftige Schwenkung
nach rechts verſucht wird Die politiſchen Anſchauungen der
Herren, deren Wortführer Staatsminiſter v Puttkamer iſt

werden noch mehr als bisher in perſönlichen und ſachlichen
Fragen maßgebend ſein und daß da für die nationalliberale
Partei und die nationalliberalen Fraktionen eine ſehr be
ſtimmte politiſche Oppoſitionsſtellung das einzig
Mögliche iſt darüber ſollte man nach keiner Richtung hin
irgend welche Unklarheiten beſtehen laſſen Darüber
herrſcht in allen Kreiſen völlige Klarheit daß wir auf

eben Gebiete ernſten Zeiten entgegengehen und daß es
flicht jedes Patrioten iſt unter dieſen Verhältniſſen offen

ehrlich und entſchieden Stellung zu nehmen um wenigſtens
den Verſuch zu machen ſchweres Ungemach von unſerem
Vaterlande abzuwenden Reaktion auf dem Gebiete der
inneren Politik die leicht mit irgendwelchen gewagten Experi
menten nach außen ſich verbinden könnte würde die Grundfeſten des jungen Reiches in einer Weiſe erſchüttern daß es
zum mindeſten jahrelanger mühſeliger Arbeit bedürfen würde
die begangenen Fehler wieder gut zu machen

Hofgeſchichten

Harden s Zukunft bringt unter der vorſtehenden Ueber
des Abgeordnetenhauſes nicht proviſoriſch geſtatten in dieſen ſchrift abermals einige Briefe in junkerlichem Ton deren innerer

Nachdruck verboten

Aus der Reichshauptſtadt
Eer Streit um die Sittlichkeit Das Panama der berliner

Mnfſikkritik
Es wird in nenerer Zeit viel über die berliner Sittenzuſtände

geſprochen Sie werden ſehr verſchieden beurtheilt und finden
ehrliche Bewunderer wie entrüſtete Verdammer Der pariſer

ater Ollivier der jüngſt bei der Todtenfeier der Opfer des
zarbrandes in Notre Dame eine ſo donnernde Strafpredigt

gegen die ſittliche Fäulniß der Republik losließ hat kurz vor
dieſem Heldenſtück Berlin als Hort der Sitte geprieſen und
das Leben in der deutſchen Hanptſtadt dem Pfuhl der pariſer
Verderbniß gegenüber ins hellſte Licht geſtellt wie einſt Tacitus
ſeinen verrotleten Rönmern von der Sittenreinheit der bar
re Germanen erzählte Aber anders als Pater Ollivier
der Katholik der Franzoſe richtete über Berlin Paſtor
Berlin der Proteſtant der Deutſche Es iſt ein frommer
Eiferer dem Spreegathen lediglich ein Sündenbabel iſt und der

eſammelt hat zu einem großen
orſtoß den er ein anderer Sankt Georg gegen den ſcheu

äligen Drachen der Unſittlichkeit unternehmen wollte Jüngſt
ei den Verhandlungen der Synode hat er das feurige Schwert

Mit zornigem Blick und
anmmenden Worten tobte er wider die ſchamloſe Verderbtheit
er Berliner Der Schwall ſiwer eigenen Rede berauſchte ihn

er ſchwamm mollig in dem Wohllaut der ſeinem Munde ent
ſtrönmite und er verſtieg ſich ſchließlich ſogar zu dem Ausruf
es ſei vielfach die Meinung verbreitet in Berlin ſei es
t nicht mehr möglich eine Jungfrau zum Altar
zu führen

Dieſe ſinnloſe Uebertreibung eines eifernden Zeloten hat nun
und das iſt ungemein drollig die Bevölkerung Berlins

oder wenigſtens eine Reihe ihrer bernfenſten Vertreter in eine
lebhafte Erregung geſtürzt Das einzig Vernünftige wärenatürlich geweſen dem Mann ruhig ſeine Bonnerkeiſe ſchleudern

Ein altes Sprichwort ſagt jeder v ſich blamiren
o gut er kann Warum will man Herrn Paſtor Berlin dies

allgemeine Menſchenrecht vorenthalten Man hätte ihm mit
völliger Ruhe und mit einem Lächeln zuhören ſollen Statt
deſſen geriethen die Bürger in eine maßloſe Wuth die für den
objektiven Beobachter ſehr komiſch wirkt Denn erſtens iſt es
ſehr amüſant zu ſehen wie Leute einen haudgreiflichen Unſinn
bitterernſt auffaſſen und ſich mit geſchwollener Zornesader
gegen ihn wenden Dann aber und das iſt die Hauptſache

redeten die Hüter des berliner Rufes bei ihren Ver
wahrungen in einem ſo hohen Tone von der nach ihren
Worten in der Reichshauptſtadt beſtehenden Sittlichkeit daß
auch dies wieder für jeden Kenner der Verhältniſſe
unfreiwillig humoriſtiſch auslief Zunächſt ermannten ſich
die Hausbeſitzervereine und erhoben Einſpruch Dann
wurden andere Stimmen laut die mit dem Bruſtton der Ueber
zeugung voller Entrüſtung dieſe frivolen Beſchuldigungen
gegen die Ehre unſerer Frauen und Jungfrauen nachdrück
lichſt zurückwieſen Und ſchließlich ſtand in der Siadtverord
netenverſammlung der Oberbürgermeiſter Zelle und nach ihm
der Stadtverordnetenvorſteher Langerhans ganz ernſthaft auf
um noch einmal der einmüthigen Meinung der Bürgerſchaft
Ausdruck zu geben, um noch einmal in autoritativer Weiſe
Berlin gegen Berlin zu ſchützen Die verehrten Stadthäupter
konnten wohl nicht anders wenn ſie ſich nicht unpopulär ma
wollten ſie ſprachen auch recht ruhig und einfach Was aber
ſonſt in der Preſſe und in Verſammlungen bei Gelegen
heit an Phariſäismus geleiſtet worden iſt das überſteigt alle
Begriffe Der ganze Kampf bleibt ebenſo wie er ein wichtiger
Beitrag zur Geſchichte des orthodoxen Uebereifers iſt ein köſt
licher Beitrag zur Geſchichte der menſchlichen Heuchelei Die
guten Bürger die ſich nicht nur gegen jene Uebertreibungen
des Paſtors ſondern gegen ſeine Anklagen in Nee empörten
wiſſen ganz u wie die Dinge in Berlin ſtehen und daßdie Unſeuch eit in unſerer geliebten Reichshauptſtadt darum

ſo ſehr viel größer und man r ſagen unſympathiſcher iſt
als beiſpielsweiſe in Paris oder Wien oder München weil ſie

nicht ſo naiv und offenherzig giebt wie dort vielnehr
ſich hinter dem Mantel ſtrengſter Kenſchheit widerrechtlich
verkriecht

Es iſt einfach nicht zu vermeiden daß in einer Rieſenſtadt
wo 1 Millionen Menſchen täglich durcheinanderwirbeln e
das entwickelt was man gemeinhin als uUnfſittlichkeit
zeichnet Hier wo niemand einen andern leicht beobachten wo
jeder ſich vielmehr vor den Augen des Bekannten mit Leichtig
keit ſicher ſtellen kann muß auf allen Gebieten die Verderbtheit
zu einer Macht gelangen die ſie im Kreiſe kleinerer Verhält
niſſe naturgemäß nicht erreichen kann Man weiß das
aber man läßt die Karre laufen wie ſie eben läuft bis durch
irgend ein Ereigniß oder einen u einmal ein Zipfelchender alles verhüllenden aber doch durchſichtigen vech auf

gehoben wird
Ein ſolches Zipfelchen iſt vor kurzem von einer ſehr inter

eſſanten Ecke des berliner Lebens weggezogen worden von
einem Theile des öffentlichen Zeitungsweſens und zwar von
der Muſikkritik Wie das geſchah will ich erzählen

Jch muß ein wenig weit ausholen Zum Weihnachtsfeſte
des Jahres 1896 erſchien als Beilage des Berliner r
blatts ein Muſikſtück des Hofpianiſten Georg Liebling
war eine biographiſche Skizze von Kurt Steinfeld n
die ſich mit dem Komponiſten beſchäftigte Jn dieſem Schrift
ſtück für n Veröffentlichung der e wie das bei
Reklamebeigaben üblich iſt ein entſprechendes Entgelt bezahlt
wurde u der pſeudonyme Verfaſſer in einer ſo lächerlichen
übertriebenen und geſchmackloſen Weiſe für ſeinen Helden in die
Poſanne daß es allgemein höchſt unangenehm auffiel Herr
Max Loewengard der verſtändnißvolle und tüchtige Muſik
referent der ütterariſch künſtleriſchen Wochenſchrift Das
Magazin für Litteratur, wies in einer Beſprechung dieſe Art
der unerhörteſten Reklame die je ein Künſtler für ſich gemacht
energiſch zurück Dafür rächte ſich Herr Liebling indem er
den unliebſamen Kritiker in einem öffentlichen Lokal anfiel und
mit Hieben zu ſtrafen verſuchte Selten aber hat ein M
mit einer Ohrfeige die er einem anderen verſetzte h
ſo wehe gethan wie der Herr Hofpianiſt an jenem
Denn empört über ſein Vorgehen erzählte tags darauf als
jener Ueberfall ruchbar wurde ein anderer Muſikberichterſtatter
zur Kennzeichnung des Herrn daß er von ihm nachdem er



Kern jedem der die neuerlichen Ereigeiſſe aufmerkſamer ver unker dem Vorſitze des n v F ttkamer kagte

a v e eine r tsiminter Andeutungen über einzelne Perſönlichkeiten enthaltenun Es heißt in dem einen en re
t hat leicht klar werden wird

die wohl Aufſehen erregen dür
Briefe

Um mit Deiner Hauptſache zu beginnen die natürlich gehalt von 3320 M in Ausſicht genommen Vorſtehendes diene
iminer auch meine Hauptſache iſt der Friede mit Friedrichsru

eint geſchloſſen und kann da die perſönlichen Hetzereien von
er bekannten Seite nun wohl wegfallen werden von erBeſtand ſein als früher Nach der Bee der

langerrede und dem Schweigen am Wilhelms
en Plost nicht gedacht Aber es ſcheint da
e

dauerhafte Verſtändigung bedenten würde ſoll eine Art Be

eute ſein Die Folge war de rwartete ßVoguechüüdig e a e im x ſerdonid die Hismara hat jene Stellen deshalb mit Lehm ausgefüllt Das Waſſer des
Beſuch
einde re chon Herbert könne Botſchafter werden woran
ch no

Jiluſionen nicht und halte auch jetzt noch Rü

Freundlichteiten und wird ſicher nur eine Politik unterſtützen
die er nach ſeiner Erfahrung für nützlich hält Warten wir s vergeblich
alſo ab Deine übrigen Fragen kann ich da wir um zwölf
Sitzung haben nur im Depeſchenſtil beantworten wie
ſie geſtellt ſind Die beiden Vielgeliebten ſind im Wurſt
keſſel und Du erſparſt mir wohl den Rekrolog man hat ſich
mit den Leuten gerade lange genug beſchäftigen müſſen und
hats dick Dem Vieberſteiner iſt Konſtantinopel zugedacht wo
Saurma abgeſägt werden ſoll S M ſcheint aber noch keine
rechte Luſt zu haben dem Sultan den Staatsanwalt auf den
Hals zu hehzen und wird für die Ernennung vielleicht nicht
mobil zu machen ſein Köller der unter den beiden nicht
dienen wollte was ihn wirklich ehrt kann nun herein
und ſoll ein unzweideutiges Telegramm bekommen haben mit
der Zoologie entlehnten Charakteriſtik der beiden Ver
blichenen Poſadowsky als Erſatz Bötticher ſcheint ſicher in
Preußen wird natürlich Miquel Vertreter und überall
Hauptmacher Daß Phili nicht als großes Thier nach Berlin
will habe ich immer behauptet von anderem abgeſehen
wäre Gehalt für ihn zu niedrig er ſoll ſogar bei Bülow s
Ernennung mitgewirkt und ſchon vor Wochen irgendwo in
Jtalien mit ihm heimlich konferirt haben Tirpitz erſte
Panzerklaſſe iſt ſchwer krank hofft aber im Herbſt wieder
auf Deck zu ſein Diäten und Erfüllung einiger Centrums
wünſche ſollen die Marine flott machen Ob der Haupt
vergifter nun auch endlich fliegt oder weil er zu viel weiß
behalten wird wiſſen die Götter der Nordſee Die Poſt ſoll
beſtimmt unſer armer alter Freund Podbielski kriegen weil
S M zu glauben ſcheint die Poſtſchweden ſeien ein ſozial
demokratiſches Heer das nur ein forſcher General mit
Schneidigkeit bändigen könne Alſo der alte Jammer der alte
gefährliche Jrrthum Aber über Punlt drei meiner Wünſche
wollen wir heute nicht reden Und der neue Kanzler Das
iſt des Pudels Kern Jch habe ziemlich ſichere Zeichen daß
Hohenlohe nicht über den Herbſt hinaus bleibt Vielleicht
ſührt die Thatſache daß er vor Friedrichsruh mit Bülow in
Altong zum Beſuch war auf die Spur ſeines Erben Da iſt
offiziell noch nichts ſicher gefingert doch glaube ich daß mit
dem Altonger verhandelt wurde und daß er nach Veſeitigung
der Hinderniſſe in das Geſchäft hineinſteigen will

Parteinachrichten

Dem berühmt gewordenen Ausſpruch Katholiſch iſt
Trumpf, hat Dr Lieber gelegentlich der Windkthorſtfeier
die in Berlin anläßlich der Einweihung der St Ludwigskirche
in Wilmersdorf am Dienstag veranſtaltet wurde ein neues
Seitenſtück angereiht

Vor fünfundzwanzig Jahren, ſo äußerte der Führer des
Centrums u hätte es niemand für möglich gehalten daß
der Katholizismus heute in Deutſchland mit einer Kraſt im
öffentlichen Leben daſtehen würde wie nie zuvor und nirgendwo
anders Mögen in anderen Jahrhunderten in anderen Ländern
andere Aufgaben im Vordergrunde ſtehen in unſerer Zeit und
in unſerem Vaterlande ſteht die öffentliche Bethätigung des
Katholizismus in erſter Linie Wenn ein Engländer geſagt
hat die Entſcheidungsſchlacht zwiſchen Katholizismus und Pro
teſtantismus werde auf märkiſchem Sande geſchlagen werden
ſo wollen wir ſagen Die Schlacht iſt geſchlagen GBei
fall und der Sieger in der Schlacht iſt und bleibt Windthorſt
dem wir nachfolgen wollen jeder an ſeinem Platz bis an das
Ende der Tage Lebhafter Beifall

Die neuerlichen politiſchen Vorgänge dürften nicht ganz ohne
Einfluß auf die lebhafte faſt herausfordernde Tonart der Rede
des Herrn Lieber geweſen ſein

Schule und Kirche
Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren hat die

Pommerſche Provinzialkonferenz, welche am 18 v M

über ein Liebling Konzert eine günſtige Kritik geſchrieben eine
Poſtſendung von 50 Reichsmark zur Belohnung erhalten die
er natürlich umgehend zurückgeſchickt habe Man ſtaunte
Was dachte ſich dieſer Mann Was fiel ihm ein die Kritik
der berliner Preſſe in ſo ſkrupelloſer Weiſe je nach der Stellung
die ſie zu ihm einnahm mit Zuckerbrot und Peitſche zu trak
tiren Raſch war über Herrn Liebling das Urtheil geſprochen
das auch der Gerichtshof gelegentlich der Klage die Herr
Loewengard gegen ihn anſtrengte in vollem Umfange beſtätigte

Man glaubte ſchon die Sache ſei zu Ende
eigentlich erſt an und gewann nun erſt eine über den einzelnen
Fall weit hinausgehende allgemeine Bedeutung Ein junger
berliner Schriftſteller Dr Alfred Kerr beſprach in einer

lauderei in der Frankfurter Zeitung den Fall Liebling und
üpfte daran einige Betrachtungen und Bemerkungen Unter

anderem legte er ſich die Frage vor die ſich jedem aufdrängen
mußte Wieſo kommt ein Pianiſt dazu einem Kritiker für eine

ünſtige Beſprechung Geld anzubieten und er beantwortete
mit der Behauptung daß es in der That in Berlin eine

eihe von Muſikreferenten gebe die der unlauteren Beſtechlich
keit durch Geld zugänglich ſeien

Dieſer Artikel der Frankf Ztg machte in berliner Muſiker
kreiſen ungeheures Aufſehen Seit Jahren geht hier das Ee
munkel daß in der That der oder jener Recenſent über Muſik
weſen gegen Baar mit ſich reben laſſe Aber über ein Ge
munkel ging das niemals hinaus twas Beſtimmtes wagte
keiner öffentlich z behanpten wohl hauptſächlich ans dem
Grunde weil in der That niemand etwas Beſtimmtes etwas

n Feſtſtehendes wußte Man unterhielt ſich in An
tungen darüber aber man hütete ſich wohl geradezu eine

Anklage auszuſprechen weil man ſie kaum hätte beweiſenkönnen Woher hätte man auch Beweiſe nehmen ſollen Der

Kritiker der ſich beſtechen ließ würde ſchwerlich darüber
reden Und der Künſtler der beſtochen hätte würde
noch weniger die Thatſache zugeben Schließlich war es
wohl wenn man genau gut ein Gerede haupt
ſächlich geſchürt durch einige Künſtler die in irgend einer
Zeitung einmal oder dauernd ſchlecht weggekommen waren
und vielleicht aus Neid vielleicht gus Ueberzengung ſolche

ätte richtet die liegnitzer Preuß Schulztg iſt ſchon mehrere a re
jquel können Der Fußboden der Küche iſt m

richtige er r da T u t bei n von denen nur ſehr wenige ganz und die meiſten dige
hat welchen Zuwachs an Preſtige nach außen und innen eine defelt daß ſ gübe Löcher darin befinden Der Lehrer

n

nicht glauhe eberhaupt mein ar hl gie erklärte daß es das reine Typhuswaſſer ſei Schon mehrmals

Jusgeſchloſſen der alte Herr fragt nicht nach verſöntchen Lehrer auf dieſe Zuſtände aufmerkſam gemacht worden aber

Aber ſie fing

erungsbezir
etzt rundgehalt
lterszulagen 9 mal

Für die Hauptſtadt der Provinz
eht die Entſcheidung noch aus es iſt ein Höchſt

für die größeren Städte des ReStettin ſolgende Lehrergehälter i

Stettin
ur Ergänzung einer früheren Notiz die Feſtſetzungen für degierungsbezirk Stralſund betreffend Feſtſetzungen für den

Die Dachfirſt eines pom merſchen Schulhauſes ſo be

offen ſo daß Regen und Schnee wen x
egelſteinen belegt

getreten ſind Der Fußboden der Stube die gedielt iſt iſt ſo

fürchtete ſeine er würden ſich darin die Beine brechen er

Schulbrunnens hat eine grüngelbe Farbe in ihm findet man
Waſſerinſekten in Hülle und Fülle ſo daß ein Arzt dem Lehrer

iſt die dortige Gemeinde und der Amtsvorſteher ein früherer

Volkswirthſchaftliches

Die Unternehmer des berliner Früh marktes bringen
den Beſuchern des Marktes u a folgendes in Erinnerung

Der Zutritt iſt nur denjenigen Perſonen geſtattet welche
Handel in effektiver Wagre betreiben bezw an der Abwicklung
ſolcher Geſchäfte mitwirken Alle übrigen insbeſondere Be
richterſtatter der Preſſe ſind von jeher auch ferner
ausgeſchloſſen Es iſt den Beſuchern des Frühmarktes
der lediglich einen von den Unternehmern veranſtalteten Privat
verkehr darſtellt unter Androhung ihres Ausſchluſſes vom
Markte unterſagt Preisnotirungen über Getreideund Mühlenfabrikate die ohnehin in keiner Weiſe maßgeblich

r an die Preſſe zur Weiterverbreitung
u geben

Verwaltung und Rechtspflege

Wie aus einem Dieb ein Tagedieb werden kann ergiebt
ſich aus einer nenuerlichen Reichsgerichtsentſcheidung Danach iſt
ein Dieb nicht verpflichtet einen Lotteriegewinn abhzutreten
den er auf ein mit geſtohlenem Gelde gekauftes Loos gemacht
hat Es kann ſich alſo ereignen daß ein Dieb nach verbüßter
Strafe zu einem ſorgenfreien Alter gelangt Für das geſtohlene
Geld hat er ein Lotterieloos gekauft Während er noch in
Unterſuchungsbaft ſitzt wird das Loos mit einem großen Geld
gewinne gezogen deſſen Eigenthümer der Dieb wird Er be
willigt daß aus dieſem Geldgewinne der Beſtohlene Erſatz er
hält der erhebliche Mehrbetrag wird in ſicheren Papieren an
gelegt Aus den Zinſen werden die Gerichtskoſten ſowie die
Koſten der Unterſuchungs und Strafhaft entnommen Nach
Entlaſſung aus dem Strafgefängniß lebt der frühere Dieb der
nun nicht mehr in der Lage iſt ſeinen Unterhalt durch eine
ſtrafbare Thätigkeit erlangen zu müſſen als einkommenſteuer

Rentner Faſt könnte man den Dieben rathen durch
Ankauf von Looſen Altersverſicherung zu nehmen

Aſien
Zwiſchen Japan und den Bereinigten Staaten

herrſcht wegen der Einverleibung Hawaiis in die nordamerika
niſche Republik eine überaus gereizte Stimmung Aus Hono
lulu wird dem N Y Herald über San Francisco geineldet
d am 14 Juni von den amerikaniſchen Kriegsſchiffen
Philadelphia und Marion Marineſoldaten zu ihren
wöchentlichen Bataillonsübungen gelandet wurden allein als

ſie ſich noch anf dem Marſche nach dem Uebungsplatze be
fanden erhielten ſie den Befehl an Bord ihrer Schiffe zurück
zukehren Das ſoll geſchehen ſein weil die Japaner beabſichtigtenvon dem Krie ſchiſe Naniwa Truppen zu landen um das

hawaiiſche Zollamt zu beſetzen Die ſchnelle Rückberufung der
amerikaniſchen Soldaten habe die Japaner veranlaßt ihren
Plan fallen zu laſſen

Der ſiameſiſch franzöſiſche Grenzſtreit der in
Abweſenheit des Königs zu einem Einfall der Siameſen in
franzöſiſches Gebiet führte iſt nicht nach dem Geſchmack des
Königs Die N Fr Pr meldet aus Budapeſt Der König
von Siam ſandte aus Anlaß der Meldung über den Grenz
ſtreit mit Frankreich zwei energiſche Telegramme nach Bangfkok
an den Staatsrath und die KöniginRegentin Jn dieſen

Drahtungen ſagt er obwohl er der Sache als einer Grenz
ſtreitigkeit keine Wichtigkeit beimeſſe bedauere er den Zwiſchen
fall dennoch und verlange daß die Soldaten welche die
Streitigkeit hervorgerufen haben ſtrenge beſtraft werden Sie
ſollen das ſtreitige Gebiet verlaſſen Frankreich gegenüber ſoll
das Bedauern über den Zwiſchenfall ausgedrückt werden da
er das gute Einvernehmen mit Frankreich ungetrübt aufrecht
erhalten wolle Beſonders bedauert der König die Verwundung
des Prieſters Emanuel den er perſönlich kennt

Afrika
Die kürzlich verbreitete aber bald darauf widerrufene Nach

richt von dem Tode des Königs Samory des hartnäckigſten Widerſachers der franzöſiſchen Herrſchaft am Senegal
der uns möglicherweiſe im Hinterlande unſerer Togokoloniehätte gefährlich werden können beſtätigt ſich doch Samory
war der Herrſcher über ein Gebiet von der Größe von Deutſch
land mit der Hauptſtadt Biſſandugu das er unter vielen
Kämpfen erobert hatte Seit dem Jahre 1876 richteten ſich
gegen ihn und ſeinen Verbündeten Ahmadon die Angriffe derFrangojen die von tüchtigen Offizieren wie Borgnis Desbordes
Archinard Humbert Combes Bonnier Monteil geführt waren
Samory wurde zwar ſtets beſiegt aber nie vernichtet und zog
nach jeder Niederlage ein Stück weiter nach Süden Er be
ſetzte der Reihe nach das obere Cavally Bandama und
ſchließlich Kong im Hinterland der franzöſiſchen Elfenbeinküſte
Dort iſt er geſtorben nachdem er noch mit den Engländern an
der Goldküſte in Kämpfe verwickelt worden war Es heißt daß
ſein Sohn und Nachfolger ſeinen Frieden mit den engliſchen
Agenten gemacht hat Jn franzöſiſchen Kreiſen neigt man der
Anſicht zu daß das Reich infolge des Todes des Herrſchers der
es erſt geſchaffen habe bald auseinanderfallen werde Diefranzöſiſche Regierung hat ſoſort einen hohen Beamten nach
dem Jnnern abgeſchickt um Genaueres über die jetzigen Ver
hältniſſe zu erfahren

Ansland
Ein drohender Rieſenſtreik

Alles deutet darauf hin daß die engliſche Eiſeninduſtrie am
Vorabend einer ſchweren Kriſis ſteht Die Maſchinenbauer
Keſſelmacher und andere Arbeiterkategorien dieſer Induſtrie
haben wie ſ Z mutgetheilt Anfangs Mai in einem Rund
ſchreiben an die Unternehmer für den londoner Diſtrikt die
Einführung des Achtſtundentgges ohne Lohnreduktion gefordertAuf dieſes Rundſchreiben hat die Foderation der Unternehmer

bekanntlich geantwortet ſie habe die Forderung auf ihrer
Konferenz in Carlisle am 5 Juni auf s Genaneſte geprüft ſei
aber zum Schluß gekommen daß ihr nicht nachgekommen
werden könne und ſodann hat der Ausſchuß der vereinigten
Arbeiter den drei großen londoner Firmen Humphrys and
Tennant, Middleton und Tornyhcroft das Ultimatum einer
Streikerklärung für heute geſtellt falls bis dahin die Forderung
nicht bewilligt iſt Dieſe Firmen haben ſich ſofort an die
Employers Federation of Engineering Associations ge

wandt deren Mitglieder ſie ſind und es wird als ſicher erwartet
daß dieſe Födergtion einen Streik der Arbeiter dieſer Firmen
mit einem vorläufigen Lock out von 25 Proz der von ihr
beſchäftigten Arbeiter beantworten wird Da ſie allein 47,000
Mitglieder der Amalgamirten Geſellſchaft der Maſchinenbauer

Provin ialnachrichten
XIII Jahresverſammlung

der Gefängniß Geſellſchaft für die Provinz Sachſen
und das Herzogthum Anhalt

y Mühlhauſen 30 Jnunf
Nachdem um 5 Uhr nachmittags eine Beſprechung des Vor

ſtandes im Hotel zum Schützen und kurz darauf je eine Sonder
verſammlung der evangeliſchen und en Geiſtlichen ebenda
ſtaztgeſunden hatte wurde um 7 Uhr abends im Hotel Zum
König von Preußen eine gemeinſame Verſammlung von Juriſten
Strafvollziehungsbeamten und Geiſtlichen von 65 Perſonen be
ſucht unter dem Vorſitz des Profeſſors und Konſiſtorialraths
H Hering abgehalten Unter den Anweſenden befanden ſich
auch als Regierungsvertreter die Herren Regierungs Präſidentv Dronchiche Eoert Regierungs Rath Schwartz Rudolſtadt
Geh Regierungs Rath Laue für Anhalt und Landeshauptmann
v Wintzingerode Knorr Der Referent Staatsanwalt Pr Keil
Breslau welcher über das Thema Das bürgerliche Geſetz
buch und die Zwangserziehung in längerer Aus
führung ſprach empfahl ſchließlich der Verſammlung
im Jntereſſe einer durchgreifenden Kinder Erziehung die
Schaffung eines Provinzial Erziehnngs Amtes
anzuregen Die Exekutive ſoll dem Landes Hauptmann
durch Vermittelung der ihm unterſtellten Dezernenten obliegen
welcher über die Art der Unterbringung und über die Be

beſchäftigt muß der Kampf wenn es ſo weit kommt gigantiſche
Dimenſionen annehmen

Dinge in Umlauf geſetzt hatten Allerdings war es aufs
fallend daß allgemein das Gefühl herrſchte es ſei ſo und
bemerkenswerth daß man ſich ſolche Geſchichten eben nur aus
dem Lande der Muſifkritik erzählte und nicht auch aus dem der
Theater und Kunſtkritik So war es gekommen daß man
ſowohl die allgemeine Thatſache wie auch die ſpezielle daß es
nämlich ganz beſtimmt der und jener ſei der in Betracht
komme als ziemlich feſtſtehend und unbezweifelbar anſah Nur
wollte ſich keiner den Mund verbrenyen

Jetzt hatte Dr Kerr das was alle dachten ausgeſprochen
Es kann bezweifelt werden ob er dabei die bewußte
hatte den Mißſtand energiſch zu beſeitigen Er hat vielleicht
jene Bemerkung lediglich als Fenilletoniſt hinzugefügt ſie war
ſeiner Feder entſchlüpft ohne daß er die ganze Tragweite ſeiner
Worte überſah ohne daß er damit einen Feldzug gegen die un
lauteren Elemente unter den Kritikern einleiten wollte Indeſſen
das war gleichgiltig Er hatte es geſagt hatte eine allgemeine
Verdächtigung gegen den Stand der berliner Mnſikkritiker aus
Se und dieſe mußten infolge deſſen zu jenem Artikel

tellung nehmen Sie thaten das in einer gemeinſchaftlichen
von 29 Namen unterzeichneten öffentlichen orr die Herrn
Dr Kerr der Verleumdüung bezichtigte falls er für ſeine Be
hauptung keine Beweiſe heranbringen könne Jch glaube das
war nicht ſo böſe gemeint wenigſtens nicht gegen Kerr Die
29 wollten vielmehr ſo ſcheint mir ſehr gern die Sache in
Fluß bringen um ſo endlich zu erfahren wer von ihren Berufs
genoſſen oder gar aus ihrem eigenen Kreiſe ſein Amt ſo frivol
mißbrauche Dieſe Abſicht erreichten ſie Dr Kerr beſchränkte
ſich zunächſt auf eine Gegenerklärung in der er durchblicken ließ
daß es eigentlich ſchöner geweſen waäre wenn die 29 ihn nicht

e e ſondern geradezu einen Verleumder genannt
ätten weil ſich dann die Unterlage für eine gerichtliche Klage

geboten hätte Um aber auch ſo die Sache nicht verſumpfen
zu laſſen ließ er dieſer Gegenerklärung wenige Tage ſpäter ein
öſfentliches Rundſchreiben folgen in dem er nun zwei berliner
Kritiker Herrn Wilhelm Tappert vom Kleinen Journal
und Herrn Wilhelm Lacko witz vom Berliner Lokalanzeiger,
namentlich der Beſtechlichkeit bezichtigte

Nun war die Bombe geplatzt Das Panama der berliner

endigung derſelben zu entſcheiden haben würde Einem der
artigen Jnſtitute ſollten Geiſtliche Leiter von Privat und

Muſikkritik, wie ein geiſtreicher Kopf es witzig taufte wax au

gebrochen SDie beiden Beſchuldigten reichten natürlich eine Klage gegen
Kerr ein Und in der vorigen Woche hat die Verhandlung
dieſes mit begreiflicher allſeitiger Spannnug erwarteten Pro
zeſſes begonnen Sie fand in einem ziemlich kleinen Zimmer
des Moabiter Gerichtsgebäudes ſtatt und ſo kam es daß durch
die Unmaſſe neugieriger Zuſchauer die ſich eingefunden hatten
ein geradezu gefährliches Gedränge entſtand Nur ein winziger
Bruchtheil der erſchienenen Muſiker und Litteraten beiderlei
Geſchlechts vermochten ſich ein Plätzchen im Zuſchanerraum zu
erobern in aller Frühe hatten dieſe Erfolgreichen ſchon vor
der Thüre des Zimmers Poſto gefaßt aber auf dem
Korridor entwickelte ſich ein derartig aufgeregtes Gewühl daß
die Parteien ſelbſt als ſie erſchienen gar nicht in den Saal
gelangen konnten und erſt nachdem der räſident mit Gewalt
maßregeln gedroht hatte freie Bahn fanden

Das Hanuptintereſſe drehte ſich um Herrn Tappert Er iſt
ſeit langen Jahren einer der bekannteſten und am meiſten
gefürchteten Kritiker Berlins ja Deutſchlands Er iſt ein
durchaus ungewöhnlicher Menſch Seine muſikaliſche Pro
duktivität war niemals hervorragend nur einige Lieder hat er
komponirt die hie und da wohl geſungen werden Aber als
Muſikſchriftſteller iſt er nicht ohne Bedeutung Er war Herold
Richard Wagner s in der Zeit des Kampfes und der heiſter
at wie man weiß große Stücke auf ihn gehalten Er iſt ein
dann der wirklich viel weiß und viel verſteht der ohne Frage

ein ſeltenes Urtheil und einen feinen Kennerblick ſein eigen
nennt Er gehört ferner zu den wenigen tüchtigen Muſik
ſchriftſtellern die es verſtehen feſſelnd zu ſchreiben oft freilichſehr grob ſehr draſtiſch und un eigen ich geberdet aber
doch immer amüſant bleibt r iſt eine durch und durch
originelle Perſönlichkeit und ſeine c Geſtalt mit dem in
grimmigen düſtern faſt bartloſen eſicht und der Löwenmähne
voll dichter ſtarker jetzt freilich ſchon ergrauter Haare iſt
eine populäre Figur in Berlin

Bei Wilhelm Lackowitz war das Intereſſe geringer doch war
auch er Kriliker eines vielgeleſenen Blattes geweſen der dadurch

einen nicht unerheblichen Einfluß beſaß
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ichen Erziehungsanſtalten ſowie weitere ſachkundigein raſate Per v geordnet werden Dabei müſſe e
iſtenz der Privaterziehün nſtalten durch Ueberweiſung von

ingen an dieſelben und event Ueberlaſſung von Sub
ventionen geſichert werden Von den Koſten der Einlieferung
und Wer glatten ühen die Gemeinden bezw Orts
armenverbände befreit werden

Der Korreferent Geh Jan rath Prof v Liſzt Halle er
klärte ſich mit den haun ächlichſten Ausführungen des Vor
redners einverſtanden er Redner ſchlägt vor auf dem im

hre 1891 in Pagdebprg von der hen angenommenen
tandpunkte ſtehen zu bleiben und die Ausdehnung der Zwangs

erziehung durch das Reichsgeſetz zu verlangen Redner bezeichnete
es als durchaus verkehrt daß die ſtaatliche arg für die

ugend erſt dann eintrete wenn das betreffende Kind eine
afbare Handlung begangen habe Dadurch daß ein bloß

ahrloſter bald in eine Erziehungsanſtalt untergebracht wird
könne er vor Verbrechen gewahrt und gerettet werden Die Ver
ſammlung nahin dann auch nach kurzer Diskuſſion eine vom
Correferenten nachträglich formulirte Reſolution welche dem
preußiſchen Staatsminiſterium unterbreitet werden ſoll faſt
einſtimmig an Dieſelbe hat folgendes Wortlaut

Die Gefängniß Geſellſchaft für die Provinz Sachſen und
das Herzogthum Anhalt ſpricht den dringenden Wunſch ausdaß die Nnsdehnun der Zwangserziehung auf die verwahr
loſten Kinder und Jugend ichen im Wege der Geſetzgebun
baldigſt in Angriff genommen werde Sie verweiſt bezügli
der Ausführung auf ihre Beſchlüſſe von 1891 und 1893

Morgen werden die Verhandlungen fortgeſetzt

P Erfurt I Juli Zur Errichtung eines thüringi
ſchen Feierabendhauſes für Lehrerinnen in dem dieſe

egen äußerſt mäßiges Entgelt im Alter und für den Fall der
oth entſprechende Unterkunft finden hat ſich für die thüringiſchen

Staaten und die Provinz Sachſen ein Lehrerinnenverband
Piwet der ſich der thatkräftigen Unterſtützung des hieſigen

berregierungsrathes Lucanus erfreut Am 28 v M trat
hier eine durch Vermittelung der thüringiſchen Landesregierungen
bernfene Kommiſſion zuſammen um die Angelegenheit in die
Wege zu leiten Hr Lucanus hob dankend das Entgegen
kommen hervor das er mit Ausnahme von Greiz beiallen hüringiſchen Regierungen gefunden habe und machte den
Vorſchlag die noch fehlenden Geldmittel dert Vereinskapital be
trägt gegenwärtig 9000 durch eine Verlooſung von Gegen
ſtänden der thüringiſchen Jnduſtrie aufzubringen Die Kom
miſſion ſtimmte dem Vorſchlage zu und es wurde ein
geſchäftsführender Ausſchuß mit dem Sitze in Erfurt
gewählt beſtehend aus Oberregierungsrath Lucanus Geheim
rath Hardt Stadtſchulrath Vorbrodt Gewerberath Siebert

v Schmidt d Löſer und Frl Heſſe ſämmtlich aus
rfurt Die Lehrerinnen ſeien darauf aufmerkſam gemacht daß

in den Verband nicht nur die wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen
ſondern auch die Handarbeits und Turnlehrerinnen auf
genommen werden wobei es gleichgiltig iſt ob dieſelben an
öffentlichen Lehranſtalten oder an Privatſchulen oder in Familien
thätig ſind

2 Sangerhanſen 1 Juli Ausſtellung Bei der vom
19 bis 23 Juli d J hierſelbſt ſtattfindenden 30 Jahresver
ſammlung des Harz vereins für Geſchichte und Alter
thumskunde ſollen auch die Sammlungen des hieſigen Ge
ſchichtlichNatur wiſſenſchaftlichen Vereins zur Ausſtellung ge
langen Um die Ausſtellung ſoviel als möglich zu vervollkommnen
ſollen auch möglichſt die im Privatbeſitz befindlichen Alter
thümer jeder Art bei dieſer Gelegenheit dem Publikum zugäng
lich gemacht werden Der Vorſtand des Geſchichtlich Natur
wiſſenſchaftlichen Vereins richtet daher an die Bewohnerſchaft
ſoweit ſie im Beſitze ſolcher Alterthümer ſind die Bitte ihm
ſolche für die vorerwähnten Tage leihweiſe zu überlaſſen

Torgan 30 Juni Franzöſiſche Kriegskafſe Nachder Schlacht bei Leipzig kamen von Eilenburg her nach Torgau
zahlreiche Fuhrwerke mit der Aufſchrift Trésor Imperial Jn
dieſen Wagen ſoll ein großer Kaiſerl franzöſiſcher Schatz von
vielen Millionen enthalten geweſen ſein Als aber am 10 Jan
1814 die Feſtung an den Commandeur der Belagerungstruppen
von Torgau und Wittenberg Graf Tauenzin übergeben wurde
fand fich nicht die geringſte Geldſumme vor Deshalb hat ſich
bis jetzt das Gerücht erhalten daß der franzöſiſche Kommandant
an einem beſtimmten Orte die Kriegskaſſe habe vergraben laſſen
Kaum waren die Franzoſen abgezogen ſo begannen die Nach
grabnngen nach dem Schatze Nicht blos Privatperſonen ſondern
auch die Behörden beſchäftigten ſich durch Nachgrabungen an
beſtimmt bezeichneten Orten mit der Auffindung der Kriegskaſſe
Leider bis jetzt vergeblich Die Kaſſen und Bücher der fran
zöſiſchen Behörden ſowie alle aus der Stadt gehenden Effekten
und Bagagen wurden einer ſtrengen Reviſion unterworfen und
nichts verabſäumt was nur immer zur Entdeckung des ver
meintlichen Schatzes hätte führen können Jn den fünfziger
Johren wurde von neuem nach dieſer Kaſſe gegraben und zwar
am Altar in der Kirche des Schloſſes Hartenfels ſpäter an der
Hauptwache an der Elbbrücke und in einem Keller des Schloſſes

eines Stabshoboiſten der als junger Muſiker vieles in Torgau
geſehen und erlebt hatte dieſe bezeichnete r Ort und
Stelle wo die Kaſſe liegen müſſe Mit Erlaubniß der hieſigen
Feſtungs und Stadtbehörden wurde nun nachgegraben dreiionigte ruben und ein Magiſtratsmitglied führte die Aufſicht

er Ort des Schatzes ſollte zwiſchen dem Krankenhauſe und der
Wenzel ſchen Scheune in der Nähe des Trottoirs ſein Es
wurde ein ca 2 w tiefes Loch o rn und nichts gefunden

rau Döſchel hatte übrigens 1 Kaution ſtellen müſſen
Somit dürfte wohl Thatſache ſein daß hier eine franzöſiſche
Kriegskaſſe niemals vergraben wurde Und dennoch iſt man

ganz hoffnungslos denn vielleicht ſo hofft man will
es der Zufall daß bei der ſtattfindenden Kanaliſation und bei
der Reſtauration des Schloſſes Hartenfels doch noch Schätze ge
funden werden können

Tangermünde 30 Juni Vom Schleifſtein getödtet
Heute morgen zerſprang in der Eiſengießerei der Gebr Alt
mann Benſing ein durch einen otor in Betrieb geſetzter
Schleifſtein und dabei traf ein Stück den im beſten Mannesalter
ſtehenden ſeit Zahegſriſt verheiratheten Arbeiter Garz ſo un

lücklich an der Bruſt daß derſelbe ſchon nach einer halben
tunde an den erhaltenen Verletzungen verſtarb
St Vom Brocken 1 Juli Wetter Auf die ungewöhn

liche drückende Hitze welche in den letzten Tagen auch auf der
Brockenkuppe herrſchte iſt endlich heute morgen eine empfind
liche wenn auch nur vorübergehende Abkühlung gefolgt er
nächſt wurde dieſer Vorgang bereits in den erſten Stunden
nach Mitternacht wiederholt durch Wolken hervorgerufen welche
in den Thälern und über der Ebene unterhalb Brockenhöhe ent
ſtanden die Brockenkuppe wiederholt überflutheten und dabei
jedesmal das Thermometer erheblich ſinken ließen Nach kurzer

iedererwärmung trat alsdann erneute Abkühlung kurz nach
9 Uhr durch einen heftigen Platzregen und darauf folgenden
halbſtündigen Landregen ein welche zwei in geringer Ent
fernung im Norden ungefähr weſtöſtlich vorüberziehende Ge
witter begleiteten Jnfolge dieſer kurzen Temperaturerniedrigungfand alsdann wie geh jedem ſtarken Gewitterregen erneute

Wolkenbildung über dem Gebirge aber in beſonders ſtarkem
Maße ſtatt ſo daß die Kuppe wiederum bis gegen Mittag in
dichten Nebel gerieth Nachdem derſelbe wieder davongetrieben
war ſtieg das Thermometer trotz faſt ganz bedeckten Himmels
3 Stunde wieder um volle 5 Grad nämlich von 15 auf

rad

Patente Anmeld ungen Lederreckmaſchine Carl Leh
mann jun Gera Reuß Verfahren und Vorrichtung zum Anſchleifen und
Formen von Kratzenbeſchlag Ernſt Schweinefleiſch Mühlhauſen i Th
Räderlaff te mit einer zum Wiedervorbringen des Geſchützrohres beſtimmten
Feder Konrad Haußner Zella St Blaſti Schwingende Horde zum
Trocknen oder Abkühlen Gebr Commichau Magdeburg Sudenburg
Kaffeeröſtmaſchine Müller Lockſiepen Apolda Thüringen Er
the ilungen Dampfturbdine mit durchlochten Schaufeln E Melzer Zella
St Blaſii ſ Th Sich ſelbſtthätig reinigende Lürſte H Seifert Veipzig

Düngerſtreumaſchine mit ſchaltweis bewegter Schöpſwalze C Behlen
Wormsleben bei Eisleben Vorrichtung zum Anreißen von Stahlſtimmen in
mechaniſchen Muſikwerken E Heuſchkel Erfurt Klavier mit Einrichtung
zum mechaniſchen Spielen desſelben E Lippmann Zettz Nuthvorrichtung
bei welcher die Pappe durch ein Falzlineal in eine in der Unterlage befindliche
Nuth gedrückt wird Aktien Geſellſchaft für Cartonnagen Jn

u ſi r Dresden Vorrichlung zum Feſthalten der Schabracke L Erſelius
eipzig

4 Agets h4 Weimar 1 Juli Freude herrſcht unter den hieſigen
Poſtunterbeamten Jeder Stadt oder Landbriefträger
Geld oder Packetbeſteller iſt nach neuen vom Reichspoſtamt auf
geſtellten Grundſätzen ſeit kurzem jeden dritten Sonntag
ganz dienſtfrei Der Dienſt wird dann zum Theil von
Hilfskräften verſehen die ein für allemal für die Sonntage an
genommen ſind Den Poſtunterbeamten die ja einen beſchwer
lichen Dienſt zu verrichten haben kann man die hiermit geſchaffene
Erleichterung und die ihnen gewährte Sonntagsruhe wohl von
ganzem Herzen gönnen

Deſſan 1 Juli Einen entſetzlichen Sturz machte
heute nachmittag nach 3 Uhr in einem Hauſe der Angerſtraße
der zehnjährige Schüler Karl Sch Er verſuchte vom Fenſter
der im vierten Geſchoß gelegenen elterlichen Wohnung aus einige
Tauben die ſich auf dem Dache des Nebengebändes niedergelaſſen
hatten zu ergreifen bekam dabei das Uebergewicht und ſtürzte
von der Höhe auf das Steinpflaſter des Hofes herab wo er
ſehr ſchwer verletzt liegen blieb Ein wahres Wunder iſt es
daß der Sturz nicht ſofort tödtlich wirkte

Greiz 1 Juli Verjüngungskur Eine Kellnerin
hatte in irgend einem Blatte geleſen daß durch Einreiben des
Geſichts mit Spiritus durch die hierdurch erzengte Wärme
ſo hieß es der jugendlich zarte Teint der mit den Jahren
dahinſchwindet wieder erreicht werden kann Sie verſuchte das
Mittel was ihr wohl nicht geſchadet aber auch nicht genutzt
hätte wenn ſie nicht auf das Eintreten der Wärme wartend
ungeduldig geworden wäre und um die Wärme hervorzurufen
ein angebranntes Streichholz in die Nähe ihres eingeriebenen
Geſichts gebracht hätte Natürlich entzündete ſich der Spiritus
doch hatte das Mädchen die Geiſtesgegenwart mit ihrem Hand
tuch die Flammen zu erſticken Statt einer jugendlichen Geſichts

Das letzte mal iſt in den achtziger Jahren geſucht worden Aus
Köln a Rhein kam eine Frau Dörſchel nach Torgau die Wittwe

farbe hat ſie nun Brandwunden und verſengte Haare und kann
dabei noch froh ſein daß die Sache ſo abgelaufen iſt Ein

Die Verhandlung begann Und geradezu haarſträubende
Dinge kamen zu Tage Geld freilich gemeines Geld wollte
weder Herr Tappert noch Herr Lackowitz genommen haben
nur Entſchädigungen, Vergütungen für die aufgewandte
Zeit für Droſchken die ſie ſich nehmen mußten für die Plätze
die ſie kaufen mußten für das Abendbrot das ſie ſchließlich
doch eſſen mußten Das gaben ſie zu Das konnten ſie nicht
leugnen weil eine Reihe von Zeugen es durch ihre eidlichen
Ausſagen klipp und klar bewieſen Was es mit dieſer Aus
e auf ſich hat kann jeder ohne weiteres entſcheiden der
ourngliſtiſche Verhältniſſe auch nur von fernher kennt Die

Plätze werden entweder von den Theatern oder Konzertleitungen
an die Kritiker gratis verſandt oder von der betreffenden
Zeitungsredaktion gekauft Und daß es mit den Geſetzen des
Anſtandes unvereinbar iſt von Künſtlern die man zu kritiſiren
hat Entſchädigungen für Droſchken und Abendbrot entgegenzu
nehmen bedarf keiner Erörterung Die einberufenen Sachver
ſtändigen ließen denn auch gar keinen Zweifel wie das
anfzufaſſen ſei Und es müßte Wunder nehmen wenn noch
darüber debattirt würde Bei Herrn Tappert kam noch
etwas hinzu Es war Sitte geworden daß junge Künſtler
kurz bevor ſie auftraten x dem allmächtigen Kritiker gingen
um bei ihm einige Stunden gegen ein angemeſſenes
Honorar z nehmen das mitunter etwa 50 M pro Stunde
erreicht haben ſoll Auch über den wahren Charakter dieſer
Gepflogenheit wird ſich niemand tänſchen zumal da merkwürdigerweiſe die Sänger und Geiger und gihoieripreler men

immer gerade Herrn Tappert s bewährten Rath in Anſpruch
in wenn ſie kurz vor einem öffentlichen Auftreten

anden

Der Gerichtshof hielt indeſſen alles das was ſich heraus
et hatte noch nicht für ausreichend um dadurch ein voll

tändiges Bild von der thatſächlichen Lage der Dinge zu ge
winnen Er hat darum die Verhandlung bis nach den
Gerichtsferien wo mehrere jetzt beruflich verhindert geweſene
Zeugen aller Vorgusſicht nach in Berlin anweſend ſein werden
vertagt Wie aber auch das Urtheil der Richter ausfallen mag
für das Publikum müſſen die beiden Rier bereits gerichtet
ſein Es iſt jg möglich daß vor den

Wortlaut des Geſetzes zu prüfen haben ſich alles das was ſie
getrieben als Beſtechung im juriſtiſchen Sinne nicht nachweiſen
läßt Vor allem wird es ſich ja auch ſchließlich darum handeln
ob durch dieſe Geldzuwendungen die Herren ſich in ihrem
Urtheil nun thatſächlich beeinfluſſen ließen Es iſt nicht
ausgeſchloſſen daß Herr Tappert jene Vergütungen ruhig
einſteckte und dann wenig günſtiges über das betreffende Konzert
ſchrieb eine Verquickung der Sachlage die eines humori
ſtiſchen Beigeſchmacks nicht entbehrt die ihn in den Augen der
ohne Sentiment rein juriſtiſch vorgehenden Richter vielleicht
weniger ſchuldig erſcheinen läßt Aber wie dem auch ſei wir
wiſſen heute ſchon gang wenn wir auch mit großem Intereſſe
der Tragödie zweiten Theil zu dem eine Reihe Zeugen mit
allbekannten Namen erſcheinen werden entgegenſehen Es
giebt Dinge die gerichtlich nicht zu faſſen ſind und die dennoch

h der ſie begangen in einem ehrenhaften Kreiſe unmöglich
machen

Es iſt ein Segen daß in dieſem Augigsſtall endlich einmal
mit eiſernem Beſen gefegt wird Abgeſehen davon daß W
Zuſtände vom Standpunkt des elementarſten Anſtandsgefühls
unerträglich ſind ſie ſind ein ſozigles Unglück Den armen
jungen Künſtlern den ſchon die Veranſtaltung eines Konzerts
überhanpt ſehr viel Geld koſtet wird hier noch eine unerhörte
Steuer auferlegt denn es bleibt ihnen ja nichts übrig als
die Sitte mitzumachen Und jedermann muß empört
darüber ſein welche Macht unter ſolchen Umſtänden auch hier
im Lande der Kunſt der von Geburt Begüterte dem machtloſen
Unbegüterten gegenüber in Händen hat Rückhaltlos müſſen
dieſe Schäden unſeres Muſiklebens aufgedeckt werden und wir
wollen froh ſein wenn die Tappert und Lackowitz
keinen r mit ſich in den Orkus ziehen Herrn Dr Kerr
aber der ob er gleich im Anfang zu dem ganzen Prozeß mehr
geſchoben wurde als ſelbſt ſchob muthig und beherzt und nach
der alten Regel auch feſt in dies e Weſpenneſt ge
griffen hat gebührt der Dank aller anſtändigen Menſchen ſelbſt
wenn er wegen Beſeidigung vom Schöffengegicht
urtheilt werden ſollte

ver

richtern die nach dem
Philipp Vockeragt

zweites mal wird ſie
wenden das iſt ſicher

Sondershauſen 1 Juli Ernennung ObOldenburg der Vorſißende der antragen an
Kaſſel wurde zum Chef der landwirthſchaftlichen Verwaltung
des Fürſtenthums Schwarzburg Sondershauſen ernannt

Harzburg 1 Juli Die Kanoſſaſänle vom Blir u e u beſte Srwerg b r Vlibſtraht
a ismarck Denkmal auf dem Burgberge un ädietwas oberhalb des Reliefbildes 4 ekchadegte es

Vom Eichsfelde 1 Jnli Niederjagd Bei der
Heuernte die jetzt mit außerordentlich reichem Ertrage und über
wiegend ſchön trocken geborgen iſt und bei den Feldarbeiten
in den Kartoffel z Rüben und Tabakkulturen trat in erfreu
licher Weiſe hervor daß an jungen Haſen trotz der Ungunſt des
Wetters beim erſten Satz im März ein ſehr guter Beſtand vor
handen iſt Die Brut der Feldhühner findet alle Vorbedingungen
eines reichen Gedeihens und ſo ſtellen ſich die Ausſichten für
die Niederjagd zum Herbſt voll befriedigend

Aus dem Königreich Sachſen 1 Juli Mordanſchlag Geſtern abend verſuchte in Meißen ein 17 jähriger
Schneiderlehrling ſeinen 15 jährigen Mitlehrling durch Meſſer
ſtiche zu tödten Er hatte vorher ſeinem Meiſter eine größere
Summe in Werthpapieren entwendet und darauf ſeinem Mit
lehrling einen Brief ſchreiben laſſen worin dieſer ſich des
Diebſtahls beſchuldigte Der jüngere Lehrling verrieth jedoch
die Sache und aus Rache vollführte der ältere den Mord
anſchlag gegen ihn Als ihm der Mord nicht gelang flüchtete
der Uebelthäter und wurde heute früh als Leiche im Mühl
graben aufgefunden Die geſtohlenen Werthpapiere hatte er auf
dem Boden verſteckt Der jüngere Lehrling iſt ſchwer aber
nicht lebensgefährlich verletzt

Leipzig 1 Juli Ueber Mißbrauch mit Dauer
ka er und ſonſtigen zum freien Eintritt berechtigenden
Karten hat wie die r et mittheilt die Ausſtellungsleitung immer noch zu klagen Da die Fälle ſich mehren in
denen Perſonen mit Karten die nicht für ſie ausgeſtellt waren
angetroffen wurden ſo ſieht ſich der geſchäftsführende Ausſchuß
r in jedem weiteren Falle die Hilfe des Gerichts inAnſpruch zu nehmen Schon wurden mehreren Perſonen
welche nicht ſofort auf friſcher That ertappt ſondern erſt ſpäter
als Verüber eines ſolchen Betruges erkannt worden waren
durch Vermittelung der Polizei die in ihrem unrechtmäßigen
Beſitze befindlichen Karten abgenommen

Aus dem Voigtlande 1 Juli An die Sage vom
Mäuſethurm erinnert folgende Begebenheit die jüngſt in
Eichigt paſſirte Dort ſind die Bewohner eines hundert Jahre
alten Hauſes von Roß Ameiſen vertrieben worden die in un
geheuren Mengen in das Haus eindrangen Die Ameiſen von

eine Verjüngungskur nicht mehr an

denen die Weibchen 17 die Männchen und Arbeiterinnen 9 bis
11 Millimeter lang ſind verſchafften ſich durch Löcher welche
ſie durch Dielen und Fenſterrahmen fraßen Zugang in die
Wohnſtube bedeckten dort zu Tauſenden den Fußboden krochen
die Wände hinan liefen im Webſtuhl umher ſaßen an den
Stubengeräthen und wanderten in Töpfe Schüſſeln und Teller

Braunſchweig 1 Juli Zeughaus und Garniſon
kirche Bei den ſeit längerer Zeit ſchwebenden Verhandlungen
über eine Verlegung des Zeughauſes aus hieſiger Stadt iſt auch
in Erwägung gezogen ob es nicht thunlich ſei die jetzt mit als
Zeughaus benutzte Paulinerkirche am Bohlwege ihrer
urſprünglichen Beſtimmung zurückzugeben und zu einer
Garniſonkirche einzurichten Nachdem von bantechniſcher
Seite dieſes Projekt befürwortet war iſt in dieſen Tagen der
preußiſche Feldprobſt Richter hier anweſend geweſen und hat
eine Beſichtigung der Kirche vorgenommen Dem Vernehmen
er ſoll auch er ſich ebenfalls für den Plan ausgeſprochen
aben

Braunſchweig 1 Juli Mit dem Fahrrad ver
unglückt Jn Nörten ſtürzte der Zuckertechniker Baum
garten Direktor der dortigen großen Zuckerfabrik mit dem
Fahrrad erlitt einen Schädelbruch und ſtarb bald ohne dasBewußtſein wiedererlangt zu haben

Meteorologiſche Station zu Halle

1 Juli 2 Juli9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 32 Min mra

Barxometer Milllmeier 753,2 753,3Thermometer Celſins 21 6 17 6Rel Fenchtigkeit 89 89Wind e 9 e g NW 1 NNW 1Maximum der Temperatur am 1 Jnli 28,82 O
Minimnum in der Nacht vom 1 Jnli zum 2 Juli 16 ,72 C
Nieder ſchläge am 2 Juli 7 Uhr morgens 5 wmw
Waſſerwärme der Saale am 2 Juli mitgetheilt vom Florabade 20

Privatliche Meldung auf Grund der Welterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonnabend den 3 Juli
Zahlreiche Gewitter welche geſtern im mittleren Europa

niedergegangen ſind dürften ein Sinken der Temperatur zur
Folge haben dabei dürſte aber auch die Neigung zu Gewitter
bildung forldauern

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 1 Jnli
8 Uhr morgens

ndrichtunStationen Barom Wugan Weller Tempe
mm Stala 12 rainr C

Memlel 756 SW 2 wolkig 20Swinemünde 760 NW 2 halbbedeckt 22Hamburg 761 N 1 heiter 19Vorm 762 WNW 2 wolkig 17Hannover 762 W 2 halbbedeckt 20Berlin J o 760 NW 3 bedeckt 22Brelan 761 W 2 halbbdedeckt 20Bamderg 763 NW 4 wolkig 23München 763 SO 5 wolkenlos 25Wien 760 ſtin wolkenlos 22Pra e e 4 760 SSW 3 dedeckt 22Trich 762 ſtill halobedecktPelersdurg 760 O heiter 14Kaparanda o e 756 ſtin bedeckt 15Slodholm 755 N 2 wolkenlos 18Kopenhagen 759 Nw 3 haldbedeckt 20
Aderdeen 794 NO 1 dedeckt 12Co e e o 766 NNW 4 woltig 16Paris 761 NW 1 Regen 19

Wagren und Prodnktenberlehbte
Wolle Baumwolle

Lefpaig 1 Juli Kammzug Terminhandel La Plata Grupdmuster
per Juni per Juli 3,15 per Aug 3,15per Sept 3,16 per Okt 3,15 per Nov 3,15 M

per Dez 9,i6 per Jan 3,156 per Febr 3,15 M perVärz 3,1d per April 3,16 per Äai 3,15 UVw ala
30,090 g Behauptet

Liverpool 1 Juli Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baura wolle
Umsats 12,000 B davon für Spekulation und Export 2909 B Amerie
kaner steilg good ordinary und low adling ga böhber Oslindiseb
träge Tinnevelly ge höher

Middi amerikan Tielerungen Stetig Juli Aug Ah 4 Künfer
reis Sept Okt 300 3 Werihb Nov Dez 39264 3082 do JauFepr 35 d do

Liveorpoot 1 Juli Nachm 4 Uhr 10 iuuten Baum vwolle
Umsatz 14,500 davon für Sneknlation und Krport 2000 B Steigend

Middl amerik Tieſerungen Stetig Juni Aug e VerkäulernressAug Sept 48 4iſea do Sopt Okt 39 h Ränferpreis Okt Nov 39954
do Nov Dez 389 do Dez Jan 38264 Verknuferpreis Jan Kebr
362564 do Febr März 392 Wert März April 368 3564 Vorgüuferpreis Ayril Mai 3564 d Küuferpreis
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Poststrasse IS IIbisher Assistent des Hrn Prof v Mering

Ilhrßekten

à Stück von 50 Pfg an bis 150 Mk
für Damen u Herren in maſſiv

Gold u 14karätig mit geſetz
E lichem Stempel Charnier Gold
E 14karätig Gold mit Silberunter
E lage prima Qual echt SilberIa amerik Doublée Ia Talmi

und echt Nickel empfiehlt

S P RR Witte
S Zecomeeer ſtraße

Die MarkeW Seng heine vorzügliche Cigarre im Geſchmack u Brand per 100 Stück Mk 4,30
vowie Egyptiſche Türkiſihe und Rnuſſiſche Cigarrelten

Bruno Liebau h
Erſtes Halleſches Beparatur Geſchäft für HerrenGarderobe

chemiſche ReinigungsAnſtalt und Sunſthopferei
2 Läden Schulſtr 1 und AlbrechtftrEmpſiehtt ſich für alle ins Fach ſchlagende Arheiten

Bankgeschäft

Frisch eingetroffen

Riesen Tafelkrebse
Prima Hambg Gaänse Enten Hähnchen

De Peinster Tafelauſsehnitt WWestfäliseher Winterschinken
Braunsechwiger und Thüringer Cervelatwurst

Delikate Castiebay Matjes Malta Kartoffeln
Ia Astr Caviar ger Rheinlachs Elbaale

Vorzügliche Bowlen Weine
Zeltinger Flasche 65 W Königsmosel 55 Pfg

bel Entnahme von 12 Plaschen 5 Pfg billiger
Reife Edelpfirsiche Thüring Walderdbeeren

Sprengel Rink
Wein und Frühstückastube

alle a S Leipzigerstr 10
Einlösung von CGoupons

An und Verkauf von WVerthpapieren
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen

Verkaufsstelle von Pfandbriefen der
Deutschen Iypothekenbank
Kothaor Grundereditbank
Iamburgor Uypothokenbanl

Preuss Pfandbrief Bank
Rheinischen IIypothekenbank
Se bodeneredlit Amstalt

Schuhwanaren Laden
41 obere Leipziger Straße 41

S August Schubertnan ſeine beſonders ſchönen

Schuhwaaren für Herren Damen und Kinder
zu billigen Sreifen

tgiä re mir ein Paris Eublikum darauf aufmerkſam zu
machen da einen neuen Patent Schuhausweiter im Stande binjedes Fert ren qnälend drückende Schuhwerk für Froſtballen Hühner

augen und Ueberbeine bequem auszuweiten und tragbar vermag
Reparaturen prompt und billig

Sehr billig SehrTrockene Wachs Rern sSeite
außerordentlich waſchfähig I 5 Pfund nur 1 Mk

6 Klnger Seifen Fabrik Leipzig Petersſtr 4810 Pfd Poſtporto 25 rn ackung frei

Sonnen Schirme
bedeutend hHerabgesetzt

Franz Rickelt Sebirmiahri
v

Andeake an

Jeder am Lager beſindtiehe Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe versehen dadurch wird der
Einkauf sehr erleichtert und ist jeder auch der Nichtkenner vor Vertheunerung gesechützt

h J i rn eSe
Veiſe Irſiſel

Reiſekoffer
Bädeckertaſchen
Touriſtentaſchen
Couriertaſchen
Plaidriemen
Handtaſchen
Reiſenecefſaires
Reiſerollen
Teldſaſchent
Triukbecher
Hängematten

Halle
empfiehlt in großer Auswabl

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Auetion
Sounagabend den Z d Mt6 Mittags 12 Ubr verſteigere ich Magd e

vurgg Str 57 hierſelbſt zwangsweiſeSack Hafer 10 Sack Futtergerſte
mit 10 Gewichten

1 Getreidereinigungsmaſchine 1 faſt
neuen Trieur 1 faſt neuen Motormit Keffel und Zudbe ör 400 leere

Säcke 1 Sackkarre 1 r1 Doppelpult 1 n 1 Schreib
tiſch 1 re uVriedrie Gerſcherrülgieber

Anuetion
Sonnabend den Z d M Vorm

8/, 10 Ubr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe1 Schlafſopha 1Paneelſopha 17 Bd

Meyer s Conv Lexrikon 1 ertikow
1Nähmaſchine,1 Kleiderſchrank u a S

Fräedrich Gerichtsvollzieher

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern

h

S
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